
probieren“, forderte er die Anwesen-
den auf, das Gerät in der Praxis zu
testen. Oberbürgermeister Markus
Herrera Torrez war der Erste, der
sich traute.

Den Schulpreis errang dieses Jahr
zum ersten Mal die Werkrealschule
Urphar-Lindelbach. Kommissari-
scher Schulleiter Dr. Dieter Fauth
freute sich über die Auszeichnung,
zeigt sie doch, dass auch an den
Werkrealschulen kreative Köpfe sit-
zen, die der Gesellschaft viel zu bie-
ten haben.

Musikalisch begleitete Melissa
Hasenfuß am Flügel erneut die Ver-
anstaltung. Mit ihrer ausdrucksstar-
ken Stimme war sie eine Bereiche-
rung der Veranstaltung.

preisträger, alle jeweils angereist mit
ihren Partnern aus der Industrie. Die
Jury begründete ihre Wahl und die
drei Gesamtpreisträger stellten ihre
Projekte nochmals ausführlich vor.

So wie Berna Torum, die mit ihrer
Idee eines kühlenden Milchbehäl-
ters für einen Kaffeevollautomaten
den dritten Preis errang. Zweite wur-
den die zwölfjährigen Lena Busse
und Theresa Michel vom Dietrich-
Bonhoeffer-Gymnasium mit ihrer
Idee einer Fahrrad-Handyladestati-
on.

Gesamtsieger wurde ihr Schul-
kollege Maximilian Busch mit seiner
Umsetzung eines Sirup-Dosierauto-
maten für Wassersprudelsysteme.
„Wenn Sie wollen, dürfen Sie gerne

Ideen-Wettbewerb: Maximilian Buch wird Gesamtsieger der „Kreativen Köpfe“ in Wertheim / Schulpreis geht an Werkrealschule Urphar-Lindelbach

Damit der Sirup
dosiert in den
Sprudel kommt
Die Teilnehmer amWett-
bewerb der „Kreativen
Köpfe“ in Wertheim ent-
wickelten gemeinsam mit
Unternehmen aus der Re-
gion kreative Lösungen
für Alltagsprobleme.

Von Matthias Ernst

Wertheim. „Es war eine tolle Erfah-
rung, von der Idee bis zur Marktreife
alle Schritte mit den Partnern der In-
dustrie erleben zu dürfen“, resü-
mierte die 17-jährige Berna Torum
vom Beruflichen Gymnasium Wert-
heim bei der Preisverleihung des
diesjährigen Wettbewerbs „Kreative
Köpfe“ für die Region Wertheim.

Insgesamt, so die Vorsitzende des
Stiftungsrates Kreative Köpfe, Dr.
Anna-Katharina Wittenstein, gebe
es vier Wettbewerbsregionen. Ne-
ben Wertheim sind dies Tauberbi-
schofsheim, Bad Mergentheim und
Neckarsulm. Überall würden sich
junge Menschen mit technischen
Herausforderungen auseinander-
setzen und nach kreativen Lösungen
suchen.

Bereits zum elften Mal fand der
Wettbewerb in diesem Jahr statt, er-
neut unter Corona-Bedingungen,
wie Wettbewerbsleiterin Iris Lange-
Schmalz betonte. Sie sprach von ei-
nem „einzigartigen Wettbewerb in
Wertheim“, der wieder gezeigt habe,
wie kreativ Schüler sein können. „Ihr
hattet den Mut, neu zu denken und
eure Projekte zusammen mit den
Partnern aus der Wirtschaft umzu-
setzen“, lobte sie alle Wettbewerbs-
teilnehmer. In den vergangenen elf

Jahren waren es immerhin 130 Ideen
allein im Raum Wertheim. Lange-
Schmalz ging noch einmal auf das ei-
gentliche Jubiläum im vergangenen
Jahr ein, als man das Zehnjährige
ganz groß feiern wollte. Draus wurde
nur eine Videokonferenz, mehr ließ
Corona nicht zu.

In diesem Jahr könne man sich
wenigstens wieder real treffen. „Das
war nicht das, was wir uns vorgestellt
haben“, pflichtete ihr Wertheims
Oberbürgermeister Markus Herrera
Torrez zum ausgefallenen Jubiläum
bei. „Wir brauchen Menschen mit
kreativen Ideen“, fuhr er fort. Er
dankte auch den teilnehmenden
Partnern aus der Industrie und
Dienstleistung, die das Projekt seit
Jahren unterstützen.

Wittenstein beleuchtete die Idee
hinter dem Wettbewerb. Junge Men-
schen sollen für die sogenannten
MINT-Fächer begeistert werden,
also Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaft und Technik. Das, so
findet sie, ist in den letzten elf Jahren
hervorragend gelungen. Vor allem
die Zusammenarbeit von Wirtschaft
und Schule habe sich bewährt. Meh-
rere ehemalige Preisträger sind mitt-
lerweile als fertig ausgebildete Fach-
kräfte bei Firmen in der Region be-
schäftigt. Sie dankte auch dem Jury-
vorsitzenden Professor Volker Sie-
gismund von der Dualen Hochschu-
le Baden-Württemberg, Standort
Bad Mergentheim und den anderen
Mitgliedern der Jury für ihren Ein-
satz.

Iris Lange-Schmalz beschrieb
noch kurz die Wettbewerbssituation
in diesem Jahr. Es habe keine Auf-
taktveranstaltung gegeben und auch
die Vorstellung des Wettbewerbs in
den Schulen konnte nur online erfol-

Gemeinsam mit Mitarbeitern des Unternehmens Lutz Pumpen entwickelte Maximilian Busch den „Sodastream-Dosierautomat“ und
wurde damit Gesamtsieger der „Kreativen Köpfe 2021“. BILDER: MATTHIAS ERNST

gen. Schüler, deren Ideen angenom-
men wurden, hatten fast fünf Mona-
te Zeit, ihre Projekt umzusetzen.
Zwischendurch gab es ein Coaching
für Präsentationsformen in der Co-
menius Realschule in Bestenhaid,
ansonsten mussten die Teilnehmer
mit ihren Projektpartnern aus der
Industrie allein an der Umsetzung
der Idee arbeiten.

Was dabei herauskam, kann sich
sehen lassen. Insgesamt sieben Pro-
jekte fand die Jury für eine Auszeich-
nung wert. In den Kategorien Markt-
fähigkeit, Technische Realisierung,
Schonung von Ressourcen und In-
novation und Kreativität wurden im
Arkadensaal die jeweiligen Sieger
vorgestellt, dazu die drei Haupt-

Die Preisträger des Wettbewerbs „Kreative Köpfe“, zusammen mit den Begleitern aus der Industrie und den Jurymitgliedern, sowie
den Ehrengästen.

Die diesjährigen Preisträger des Wettbewerbs „Kreative Köpfe“

von der Comenius Realschule Wert-
heim, Begleiter: Fa. Brand

Die Gesamtpreisträger

Dritter Platz: „Milchbehälter für
Kaffeemaschinen“ von Berna Torum
Berufliches Schulzentrum Wertheim
mit beruflichen Gymnasien, Begleiter:
Fa. Vaccubrand

Zweiter Platz: „Fahrrad-Handyla-
destation“ von Lena Busse Theresa
Michel vom Dietrich-BonhoefferGym-
nasium, Begleiter: Fa. Industronic
IndustrieElectronic

Erster Platz: „SodaStream Dosier-
automat“ von Maximilian Busch vom
DBG, Begleiter: Fa. Lutz Pumpenmae

„Schulmulti-Tool“ von Lucian Rie-
del, Felix Roth, Moritz Diehm von der
Werkrealschule Urphar-Lindelbach,
Begleiter: Fa. Eugen Woerner

„Warner beim Überkochen“ von
Leonie Aulich, Emilia Burger vom Die-
trich-BonhoefferGymnasium, Beglei-
ter: Fa. Aquila Wasseraufbereitungs-
technik

„Picknick-Pfanne“ von Marvin
Gräbe von der Werkrealschule Urp-
har-Lindelbach, Begleiter: Fa. König &
Meyer

„Die Lego Sortiermaschine
(Farbe)“ von Emil Schuck, Luca Seppi

Aktion „Stadtradeln“: Wertheimer Teilnehmer legten insgesamt 67 965 Kilometer zurück / Aktivste Einzelteilnehmer geehrt / Teams stiften ihre Preisgelder

Zweiter Platz im Landkreis soll Ansporn sein
Von Birger-Daniel Grein

Wertheim. Stolze 67 965 Kilometer
legten die Teilnehmer des Stadtra-
deln in Wertheim vom 9. bis 29. Sep-
tember auf ihren Rädern zurück.

Am Dienstagabend wurden nun
die aktivsten Einzelteilnehmer und
Teams im Sitzungssaal des Rathau-
ses geehrt. Bürgermeister Wolfgang
Stein erklärte die Aktion Stadtradeln
sei eine bundesweite Aktion des
Netzwerk Klimabündnis. Im Main-
Tauber-Kreis hätten sich vier Ge-
meinden daran beteiligt. Wertheim
erreichte im Landkreis den zweiten
Platz bei der Aktion. Mit Blick auf die
gemeinsame Leistung erklärte der
Bürgermeister: „Wir können uns se-
hen lassen, dafür dass wir das erste
Mal mitmachten.“ Das Ergebnis sei
erfreulich aber zugleich ein An-
sporn, da man in der Main-Tauber-
Stadt gewohnt sei, immer Erster zu
werden.

Durchschnittlich hätte jeder Teil-
nehmer 210 Kilometer in den 20 Ak-

tionstagen auf dem Rad zurückge-
legt. „Insgesamt wurden zehn Ton-
nen Kohlenstoffdioxid eingespart“,
so Stein.

In Wertheim hätten 294 Radler in
31 Teams aus Vereinen, Schulen, Fir-
men und privaten Gruppen teilge-
nommen. Auch ein städtisches
Team sei dabei gewesen und er-
reichte bei der Stadtwertung den 13.
Platz. Dieser nicht besonders rühm-
liche Platz habe wohl auch daran ge-
legen, weil viele Mitarbeiter in ande-
ren in anderen Teams integriert wa-
ren und dort ihre Kilometer erfasst
hätten.

Die erbrachte Leistung zeige, dass
Radfahren in Wertheim ein Thema
sei. Stein dankte den Sponsoren der
Einzelpreise: Storck Bicycle, Zweirad
Baumann und der Tourismus Regi-
on Wertheim. Die Geldpreise für die
Teams hatte die Stadt Wertheim ge-
sponsert. Die Gelder kommen ei-
nem guten Zweck zugute, den das je-
weilige Gewinnerteam bestimmt
hatte. Stein beglückwünschte die

Gewinner und überreichte die Preise
und Urkunden.

In der Wertung der Einzelradler
siegte Andreas Stumpf mit 1740 Kilo-
metern. In der Fahrleistung enthal-
ten war auch eine Radreise. Platz
zwei errang Jan Barton mit 1545 Ki-
lometern. Er betonte, diese habe er
nur mit Muskelkraft „erradelt“. Auf

Platz drei der Einzelwertung kam
David Ries mit 1230 Kilometer. Die
Siegerteams erhielten je 300 Euro
Preisgeld für einen guten Zweckund
einen Sattelschutz. Bei den Mann-
schaften siegte das Team von Wil-
helm König Maschinenbau mit 8963
gemeinsamen Kilometern. Platz
zwei errang das Team der Firma Pink

mit 7818 Kilometern. Beide spenden
ihr Preisgeld an die Aktion Regenbo-
gen. Platz drei erreichte das Team
des TSV Sonderriet mit 6050 Kilome-
tern. Dieses spendet das Preisgeld an
den Sonderrieter Kindergarten.

Für die nächste Stadtradelaktion
hofft Stein auf eine größere Beteili-
gung.

Groß war die Freude bei Siegern, Sponsoren und Organisatoren der Aktion „Stadtradeln“ in Wertheim bei der Siegerehrung
gleichermaßen. Sie fand am späten Dienstagnachmittag statt. BILD: BIRGER-DANIEL-GREIN

ZUM NOTIEREN

VdK-Termine
Nassig. Der VdK Ortsverband hat fol-
gende Veranstaltungen geplant: Die
Fahrt zum Modemarkt Adler findet
am Freitag, 5. November, statt, die
Weihnachtsfeier am Freitag, 3.
Dezember, im Gasthaus „Rose“ in
Nassig. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich; die Teilnehmer müssen die
3G (geimpft, genesen, getestet)
nachweisen. Anmeldungen bei
Annerose Heitmann, Telefon 09342/
37394 oder Reinhold Adelmann,
Telefon 09342/912400.

Gesangverein zieht Bilanz
Dietenhan. Die Jahreshauptver-
sammlung des Dietenhaner Gesang-
vereines findet am Samstag, 23.
Oktober, um 19.30 Uhr im Bürger-
haus statt. Auf der Tagesordnung
stehen die üblichen Regularien wie
Berichte, Wahlen und Ehrungen.
Hierzu sind alle aktiven und passi-
ven Mitglieder sowie die Ehrenmit-
glieder des Vereins willkommen. Es
gelten die aktuellen Corona-Regeln.
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